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(1)

(2) Die zuständigen Behörden verweigern die Zulassung, wenn objektive und Anhaltspunkte dafür
vorliegen, dass

a) das Leitungsorgan des antragstellenden Emittenten eine Gefahr für die wirksame, solide und
umsichtige Führung und Fortführung des Geschäftsbetriebs sowie die angemessene Berücksichtigung
der Interessen seiner Kunden und die Integrität des Marktes darstellen könnte;

b) die Mitglieder des Leitungsorgans die in Artikel 34 Absatz 2 festgelegten Kriterien nicht erfüllen;

c) Anteilseigner oder Gesellschafter, die qualifizierte Beteiligungen halten, die Kriterien des ausreichend
guten Leumunds nach Artikel 34 Absatz 4 nicht erfüllen;

d) der antragstellende Emittent eine der Anforderungen dieses Titels nicht erfüllt oder wahrscheinlich
nicht erfüllt;

e) das Geschäftsmodell des antragstellenden Emittenten eine ernsthafte Bedrohung für die
Marktintegrität, die Finanzstabilität und das reibungslose Funktionieren der Zahlungssysteme darstellen
könnte oder den Emittenten oder den Sektor ernsten Risiken der Geldwäsche und
Terrorismusfinanzierung aussetzt.

(3)

(4)

(5) Die ESMA stellt diese Informationen ab dem Startdatum des öffentlichen Angebots oder der
Zulassung zum Handel gemäß Artikel 109 Absatz 3 in dem genannten Register zur Verfügung.

(6)
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